
L13ea:b1n.t t 7.Novernb0I' 1947. 

In Beuntwortung der Anfrage der Abgcf'>rdnetcn D i n k hau S 8 ;:, 

DroG s 0 h n i t ZOl', F i n kund Gen:'}sson vom 22.10.1947, betreffend die 

Vorschreibullg einer Gewinnabführung für das J,'\hr 1944# teilt Bundesminister für 

Finanzen Dr,Z i m m e I' man n mit: 

Auf' v~rsohieduncEinga"r:en der Bund0s1m,:rnmer der gewerblichen Wirtsch',.ft 

und des Östorroiohischen Wirtschaftsbundos wurd;; die Durchführung der' GGvYi:m:lb­

führung 1944 b,:;rGi tso.nfnngs dioses Jahres vom Bundesministerium für Finrmzcn 

üb0rprüft und folgendes festgectallt: 

Die gesetzgebende Gewalt o.usserh:üb der russischen Besatzungszone lag 

bis zur Bildung des Nationalto.tcs I wie bekannt, in den IDinden 0.erbütreffendcn 

nlliierten Hili tärrcgicrung, Irl diesen Bundeslä.ndern )'V'urde dn,heI' uasV'ötl. dwl' 

Pr:wisoris"hon Staatsregierung beschlossene StcuerübcrgD,ngsgesetz, St .G.Bl. 

Nr.38/1945, nicht n.ngowendd. Dieses Gesetz sicht für das Kalenderjahr 1944 nn , 
Stelle einer Veranln.eung der Sinkommen-,Körp0rschaft-,Gewerbe- und Umsntistcuer 

eine Abgeltung vor. Auf Grund diesos Gesetzes krun 8S n.ls~ in der östlichen 2:01110 

Österreiohs zu keiner Ve;rnn1o.gung der gennnnti.::n St.:.:ucrn für das Ka1elldorj:'lhr;,1~·14"," 

Das Unterbleibender Veranlagung zog selbs:.tlltig dn.s Unterb19i:Q~.n~er:Ge:·fillno."!"­

führung nach s ich. In den westlichen Bund8s1ändern4in'ee:gen1)rdncten die Hili tär­

regierungen die Durchführung der Veran1r-~e;ung,lß44und cbonso (mi t Ausn~:l1nw VOll. 

Kärnten) die Durchführung der Gc.·rinnabfüh:,rUX,lg 1944 an. Die in der Anfrn};~chervcrc.· 

hobcnG Unglcichmässigkcit der Bchnndlune der westlichen und u.c:·r Östlichen 13und0s­

länder bezU:glich d(:;r Gewim18.bführUllC 1941 :hätt0 sichni.eht urgeben,w0nn (luch in 

den westlichen Buridesländern dns Steu(;;rüb~rc:::mgsg{.:sotz hätte nnge~vondetwerden 

könnon, 

Durch dioJ orwähntcll .. U1ordnungu:1 der Mili tärregierullgcn ',vurdcn die 

Finanzlnndcsdirektlonen ausdrücklioh angewiesen, die GewinnabfUhrung 1944 nrtch don 

für dio Gewinnabführung 1943 g,:l tendcn ,'3üsetzlichen Bes timmungun durchzu.führen~ 

So; It',utet z.Bq die Anordnung der Militärrcgierunefür Salzburg und Ob<::röstcrr(jich 

\7örtlich: 

"Die Fin~nzscktion der ~Jilitärrcgierung vorl~~utbart, dass liic Gewinn ... 
. , 

n':::führungs:pflicht 1943 nU9h für dnsKa1cndcrjnpr 194-1 in Krnft bleibt. "Duroh ein 

Dükret vom 15.5.1944, R.G~Dl.I 3.120, wurde die GU'idnun.bführllnzspflicht für dr~s 
Kn.lünderjnhr 1043 in Kraft gGsetzt • Durch diese Kundr~Llchung der Mili tärreci.::rul1f! 

erlo.ngt dicsGsDok:ret sowie: n.118 angeschlossenen Verordl'lungün gesetzliche ICr~ft 

für das.Ka1cndcrjnhr 194.4 .. Die Finanzlandesdirekt.ienen 3o.lzbur13und r:bcröstcrreich 
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. 2 ... :pci bIn. t t 7.Novembcr 194'7 • 

.. ·wcrden be3.uftr~1.et, die Gewil1l1abführUll(:, für 19-11J: nuf d0r Grundlage des Gesetzes 

vom Jahre HJ43 ei:1Zuheb01l." 

Da die in Frnge kommenden Mi li tärrC[iierungen in del1Bcreichen jener 

Fil1nnzlal1dcsdircktiol1cl1, in dem;l1. die Gewiul1<:i.bführtmg 1944 durchgeführt wurde, 

bis zur Bildung des Nationalrates eGßet~gcbonde Gewalt hntten, si"ht do..s Llund8S­

ministerium für Finanzen koine Mciglichkoi t I die GGwimw.bführu~gsbcsoheidc 19'.1:4 

weGon Gesctzwidrigküit aufzuheben. 

Auch in dem nördlich dor Domm ::~elc!J(men Lnndesteile Oberösterreichs 
,.' t~~ 

W2.r eine Gcwinn1l.bführung 104"j, durchgeführt worden. Dq. in diQscm Gebiete das stlJuor­

üb"rgnngsgosütz Geltung hlit I hat das Bundesministerium für Finanzen di(: Finanz..; 

1..audcsdirektion für Oberösterroich n.nr,sewiesen, den gegen die Gowinnabführungsbe­

scheido 1944 von Stouerpflichtigen dieses Gebi3t0s orhlbencn Rechtsmitteln und 

Ansuchcm um Rückerstattung von Gewinnabführuu[!,sbüträccn stattzugeben. 

Im Sinne dieser Feststellungen wurden die Eingaben dGS ~tcrr8iohischou 

Wirtsch<dtsbundes und der Bundco)skn.mmer der gewerblichen Wirtschaft vom Dundes­

ministerium für r'inrmzen mit Hot.:; vom 3:~ .]\!u:i.rz 104'7, Z,~hl· (;Jo679-0/l.'J47, aus führlieh 

beantwortet. Die Bundcsk$1l"lJr der cewerblichcn Wirt schaft \1urde e;iciohzei tig ::ms­
drücj:lich ersucht, hievon elie K-?.mrnern der gcm;rbli clwn Wirtsch,'::.ft.in dell Ländern 

ObcrösterrGich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg in Kenntnis zu setzon. Ausserdcm 

h:ct die Finnnzlandcsdirektion Sa1zburg iu einOL.1 <1.n die Bundeskarnnwr der gowerb- J 

lichen Wirtschaft gerichteten ausführlichen Schreiben vom 19.6.1947, Zr.hl 23t3/2-

Dep. 1-1947, zu der aufgmvorfenun Frage, ob überhnupt eine .Anordnung der ll,iIili tär­

regierung vorlhge, Ste11une genommen. In diesem Schreiben helsst es wörtlich: 

liDer Auftrag zur Einhobung der G~wil1nabführunrJ 194·;1, wurde vom Leiter· 

der Finanzsektion der ili.li.litärrügierung Mr.Rosa d'em Präsidunten der Fin~mzl~1.:hdos­

direktion persönlich mündlich 0rteilt. 

Daraufhin hat die :F'il1rt.l1z1nndusllirektion die nCitigcl1 Vorberci tungül'l gü ... 

. -t::Uff'cn und, um L:ine klare gosctzlieho Grundlage für die Einhebung der Ge-;villnn,b­

führung 194<1 zuseh[~ffel1, die 1\1ilitLlrrogicrung r.1it ihrem Schreiben vom 30.7.UJ45, 

Zahl 14/4 Präs. VOll" 1945 gcb0te.n, durch Ginon Erlass der Militärrccicruup, die 

Einhebung dar GC'Ninn[\bführun[~ 104:'1 'im a;~lürikanisch besetzten Teil Österreichs an­

zuordnen und publik zu hD.chcn, Die seLl Sehn;! ben wurde ein die sbezüglich~r Er1C\.3S­

cntvrorf g10ich beigelegt. 

Die Milittirrocicrurle - Pinanzscktionhat daraufhin in Anlehnung rm den 

von der FinanzlD.l1desrlirektion vorgelegten ßntwur:f, jedoch er,iei tert ·'1.uf d~s k:l'J 

Oberösterr0ich, die; öffentliche Verlf;1.utbn.runß in der dn.mals einzigen Zcit1.L''lE dos 

• 
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